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Beilage zu Rr . 248 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 19 . Oktober 1881 .

Deutschland .
s Berlin , 17 . Okt . Von den Entwürfen des Spezial -

etats des Reichshaushalts für 1882 83 liegen bereits vier
vor . Der Etat für die Reichs -Justizverwaltung beziffert
die Einnahmen auf 333,831 M . , 110,235 M . mehr als
imBorjahre , die fortdauernden Ausgaben auf 1,707,667 M .,
6815 M . mehr als im Vorjahre . Dazu kommen noch an
einmaligen Ausgaben 200,000 M . , die zur Remunerirung
an richterliche, Subaltern - und Unterbeamten , deren Ver¬
wendung beim Reichsgericht in Folge der Zuweffung von
Sachen nach Vorschrift der 88 15 , 16 des Einführungs -
gefetzes zum Gerichtsverfaffungs - Gesetz erforderlich sind.
Es läßt sich zur Zeit nach den Geschäftsverhältniffen noch
nicht übersehen , inwieweit oder von welchem Zeitpunkte
ab im Laufe des Etatsjahres eine Verminderung der zur
Erledigung der bezeichneten Sachen einberufenen Arbeits¬
kräfte zulässig werden wird . In den ersten sechs Monaten
des Jahres 1881 sind monatlich durchschnittlich noch 140
derartige Sachen an das Reichsgericht gelangt . — Die
Einnahmen des Etats für das Reichs -Eisenbahn -Amt sind
auf 8851 M . , 4612 M . mehr als im Vorjahre veran¬
schlagt , die Ausgaben auf 303,150 M ., in gleicher Höhe
wie nn Vorjahre . — Der Etat für den Rechnungshof des
Deutschen Reichs beziffert die Einnahmen auf 13,285 M . .
13,240 M . mehr als im Vorjahre , die Ausgaben auf
528,673 M ., 63,220 M . mehr als im Vorjahre . Dieses
Mehr erklärt sich vorzugsweise durch den zu beantragen¬
den Hinzutritt eines Vortragenden Raths , von 8 Revisoren
u . s . w ., sowie durch die nöthig gewordene erhebliche Er¬
weiterung der Geschäftslokale . — Der Etat für den
Reichskanzler und die Reichskanzlei endlich beziffert die
Einnahmen auf 1189 M . an Wittwen - und Waisen - Geld -
beiträgen (Gesetz vom 20 . April 1881 ) , die Ausgaben wie
im Vorjahre auf 125,770 M .

Aus den vorliegenden Berichten würde als Gesammt -
ergebniß der diesjährigen Ernte festzustellen sein, daß die¬
selbe , was Stroh - und Futterertrag betrifft , weniger als
eine Mittelernte repräsentirt ; daß die noch im Gange be¬
findliche , also auch noch elementaren Schädigungen aller
Art ausgesetzte Kartoffelernte eine reichliche, gute zu sein
verspricht , ebenso die Rübenernte . Was die Körner ernte
betrifft , so stellt sich eine erhebliche Verschiedenheit heraus ,
sowohl bezüglich der einzelnen Hauptfruchtarten , als wie
bezüglich der verschiedenen Theile der Monarchie .

' Als gut wird die Weizenernte bezeichnet in den Regie¬
rungsbezirken Posen auf dem schweren , gut kultivirten
Boden , Liegnitz , Merseburg , Koblenz , Frankfurt . Als
theilweise gut in Düsseldorf , Magdeburg und Wiesbaden .
In allen übrigen Bezirken wird die Weizenernte als unter
Mittel bis zur Hälfte gewöhnlichen Ertrags , als durch
das Wetter , Rost und dergleichen geschädigt bezeichnet.
Roggen liefert eine Mittelernte und theilweise mehr in
Potsdam , Frankfurt , Posen , Gumbinnen , Marienwerder ,
Bromberg , Breslau , Liegnitz, Oppeln , Magdeburg , Mer¬
seburg , Münster (vorzügliche Qualität ) , Minden , Wies¬
baden , Koblenz , Srgmaringen . Eine halbe bis drei Viertel
Ernte haben die Bezirke Königsberg , Danzig , Stettin ,
Cöslin , Stralsund , Erfurt , Schleswig -Holstein , Provinz
Hannover , Arnsberg , Kassel , Düsseldorf , Köln , Aachen,
Trier . Die Gerste - und Haferernte ist eine mittlere , theil¬
weise mehr in Königsberg (theilweise vorzüglich ) , Gum¬
binnen (reichlich und gut) , Marienwerder , Potsdam , Frank¬
furt , Stettin , Posen , Bromberg , Breslau , Liegnitz, Oppeln ,
Magdeburg , Merseburg , Koblenz . Unter einer Mittel¬
ernte bis zu 50 Proz . herab bleiben die Gerste - und
Hafererträge in Danzig (Verlust durch Auswachsen ) , Cös -
Im, Stralsund , Erfurt , Schleswig -Holstein , Provinz Han¬
nover , Westfalen , Kassel, Wiesbaden und in der gesummten
Rheinprovinz .

Der Begründung der gestern erwähnten Bundesraths
Vorlage bezüglich der Erntestatistik entnehmen wir noch
Folgendes : Die Positionen Möhren , weiße Rüben ,
Kohlrüben , Serradella , Spörgel und Grassaaten wür
den nur summarisch nachzuweisen sein. Ferner wären
noch zu streichen die Ziffer Weiden und die Bemer¬
kungen über die Obsternte . Es werden dann die Be¬
denken namhaft gemacht, welche den Fortfall jährlicher
Erhebungen über jene Gewächse wünschenswerth erscheinen
lassen, was um so mehr zu empfehlen ist, als der Aufwandvon Kraft und Zeit , den die Bearbeitung der gerade beiden bezeichneten Fruchtgattungen oft zu Bedenken AnlaßSpenden Nachweise bedingt , nicht in richtigem Verhältnißzu dem Welche der gewonnenen Daten und dem Interessesteht , da - diesem Theile der Erntestatistik von Sachver¬ständigen entgegengebracht wird . Wie weit für diejenigenJahre , m Elchen eine Wiederholung der Erhebungen überdie landwrrthschaftllche Bodenbenützung stattfindet , auchumfassendere Ernteaufnahmen anzuordnen seien, darf spä¬terer Erwägung Vorbehalten bleiben .
. 17 . Okt . (Aus der Rechtsprechung
? « k^

d^ Elchsgerrchts . ) Eine Unfallversicherungs - Ge -
ftllschast war vom Arbeitgeber , der seine Arbeiter ver -
stchert hatte , auf Zahlung einer Entschädigung belangt ,zu welcher der Arbeitgeber gegenüber einem verunglückten

verurtheilt worden war . Dagegen hat die Ge-
sellschast emgewendet , daß der Kläger gewisse Schutzvor¬richtungen an einer Maschine versäumt habe und in Folgemeser Unterlassung der Unfall eingetreten sei . In der
Pvnjr waren ausdrücklich die Vorsichtsmaßregeln vorge¬

schrieben , zu denen der Arbeitgeber hinsichtlich seiner
Arbeiter verpflichtet ist, und unter dieser Stipulation war
die fragliche Schutzvorrichtung nicht erwähnt . Daraus
wurde gefolgert , die Beklagte könne nicht mehr verlangen ,
als der Versicherungsvertrag bestimme, so daß sie zu jener
Einrede nicht berechtigt sei, vielmehr die ganze Entschädi¬
gung zu übernehmen habe .

Der Nothstand in Oberschlesien vom Jahr 1879 hat
ein bedauerliches Nachspiel gehabt , indem ein polnischer
Zeitungsredakteur von den ihm zufolge des Aufrufes in
feiner Zeitung zugegangenen Liebesgaben den Betrag von
mehr als 3000 Mark sich angeeignet hat und deßhalb
wegen Unterschlagung bestraft worden ist.

Der Angeklagte hatte sich gegen die Beschuldigung des
Diebstahls damit vertheidigt , daß er den fraglichen Gegen¬
stand gefunden habe , wurde aber doch wegen Diebstahls
verurtheilt , indem die Strafkammer aussprach , jene Aus¬
flucht sei unerheblich , weil sie den Thatbestand des Dieb¬
stahls nicht ausschließe . Da zum Diebstahl die rechts¬
widrige Zueignung einer in fremdem Besitze befindlichen
Sache gehört , ist das Urtheil aufgehoben worden .

Schwerer Diebstahl mittelst falscher Schlüssel liegt auch
dann vor , wenn der Angeklagte den vom Eigenthümer
verlorenen Schlüssel gefunden und angewendet hat , obwohl
er von dem Verluste und davon Kenntniß hatte , daß der
Eigenthümer hatte einen neuen Schlüssel anfertigen lassen .

Der Kläger hatte von der Beklagten zwei auf Ordre
gestellte Ladescheine über ein Quantum russische Gerste er¬
worben und erhob den Anspruch auf Entschädigung wegen
schlechter Beschaffenheit der gelieferten Gerste , wurde aber
vom Beklagten an den Lieferanten der Gerste verwiesen ,
da Beklagter diesen nicht zu vertreten habe . Das Obcr -
landesgericht hat aber festgestellt, daß nach der Intention
der Parteien die Gerste selbst den Gegenstand des Kaufes
gebildet habe , und dies war mit der Revision nicht an¬
fechtbar .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 18. Okt . Bei der allgemeinen Volks¬

bibliothek wurden in der Woche vom 10. bis 16 . Oktober
638 Bände ausgeliehen ; neu zugegangen sind 20 Besucher .

In Douaueschinge « wurde dieser Tage das Reiterbild eines
ehemaligen Fürstenbergischen Kontingentsreiters nach dem Vor¬
gefundenen Porträt am ursprünglichen Wohnhause desselben dar¬
gestellt» und zwar in Kolorit nach dem vorhandenen kleinen Bilde
und mit einer Ansicht der Gegend nebst dem Flußlaufe nach der
früheren Zeit . Dieser Fürstenbergische Kürassier , Johann Scheu ,im Jahr 1814 als „ ehemaliger Kontingentsreiter "

, 75 Jahre alt ,verstorben , hatte 1799 die Schlacht bei Liptingen milgemacht ; als
Pension bezog derselbe monatlich 4 fl . und täglich einen PfundlaibBrod . — Das Bild darf , wie das „ Don . Wochenvl .

" sagt , in
Wahrheit als ein Kunstwerk bezeichnet werden , das als Unikum
eines Fürstenbergischen Kürassiers für die Donaueschinger von be¬
sonderer Bedeutung geworden ist.

Laudwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Layr . Sonntag den 23 . d . M „ Nachmittags 3 Uhr , auf der

Stube zu Nonuenweier landw . Besprechung über den derzeitigen
Stand der Viehzucht und über die Abwendung und Unterdrückung
von Viehseuchen , eingeleitet durch Herrn Landwirthschaflsinspektor
Mageuau von Offenburg .

Säckiugen . Sonntag den 23 . d . M . , Nachmittags 2 ' /,Uhr ,im Gasthaus zum Anker in Brüggen landw . Besprechung , welche
durch einen Vortrag des Herrn Obstbau - Lehrers Bach von
Karlsruhe über Obstbaum - Zucht und Obstbau eingeleitel wer¬
den wird . ^

Triberg . Sonntag den 23. d . M . , Nachmittags halb 3 Uhr ,in Evang . Thennenbronn , im Gasthaus zum Löwen landw . Be¬
sprechung über die Zucht und Pflege des Rindviehes , eingeleitct
durch einen Vortrag des Herrn Bezirks - Thierarzles Lobrer
von Hornberg .

Vermischte Nachrichte«.
- ( Eine Hymne für das deutsche Bolk in Oesterreich . )

Die Redaktion der Wiener „ Deutschen Zeitung " erläßt folgenden
Aufruf zur Preisbewerbuug : „ Die Seele einer Nation , ihr
Ringen und Streben lebt in Liedern , prägt sich aus in jenen
einfachen Offenbarungen des Volksgeistes , m denen Wort und
Weise zufammenwirken , um in Sen national - gleichgestimmten Ge -
mülhern die mächtigste , weil von Allen empfundene Wirkung zu
zu üben . Die Deutschen Oesterreichs durchleben jetzt eine in
ihrer Geschichte ewig denkwürdige Zeit ; die welthistorische führende
Stellung in einem der größten Staaten Europa 's , welche die
Väter durch harte Arbeit errungen , sie muß jetzt von den Söhnen
vertheidigt werden . Solch ' eine die Gcmüther lief erregende , die
besten Kräfte erweckende Zeit bringt die dichterische Saite der
Volksseele zu schöpferischem Erzittern ; es bedarf oft nur an¬
regender Berührung und cs entsteht ein Lied, welches der Nation
als unvergeßliche Erinnerung kampfes - und weihevoller Stunden
erhalten bleibt. Wir wagen es , in festem Vertrauen auf die
dichterische Kraft in unserem Volke , eine solche Anregung zu
geben ; wir wagen deu Appell an alle warmgesiimten , sangesge -
übteu Söhne des deutschen Volkes , in den Wettbewerb einzu -
treten , um dem deutschen Stamme an der Donau eine Hymne
zu schaffen , würdig dessen nationalen Aufgaben , würdig seiner
künstlerischen Empfindung . Es ist wahr , wir besitzen eine Fülle
der schönsten Vaterlandslieder . Uns liegt der pietätlose Gedanke
ferne , die Schöpfungen der Vergangenheit zu verkleinern , die
Freude au den bereits im Volke lebenden Gesängen zu trüben .
Allein es fehlt uns doch bei all ' dem ein Lied, dessen Entstehung
verknüpft wäre mit den Geschicken der Deutschen in Oesterreich ;
es fehlt uns eia Lied , welches , wenn auch dichterisches Emgen -
thmn der gesammten Nation und die untrennbare geistige Ge¬
meinschaft aller deutschen Stämme betonend , die nationale Mission
verherrlichte , welche dem deutschen Stamme in Oesterreich ge¬

worden . DaS „ Deutsche Vaterland " von Arndt — dieses schöne
Lied klingt wie ein Protest gegen die politische Wiedergeburt
Deutschlands ; „ Die Wacht am Rhein " — es erscheint fast als
eine Anmaßung , wenn die Deutschen Oesterreichs sie anstimmen ,denn es war ihnen leider nicht vergönnt , wie 1813 auch 1870 den
großen Vertheidigungskampf für Deutschlands Westgrenze mit¬
zukämpfen ; das „ Deusche Lied" voll Kalliwoda , dessen Besitz auch
uns mit Freude erfüllt , PreiSt nur das deutsche Lied selbst , eS
klingt nur wie eine Vorrede zu einem mächtigem Sange , welcher
die Geister mit den höchsten nationalen Zielen vertraut machen
vll . Ein deutsches und dabei österreichisches Lied wollen wir der
Seele des Volkes entlocken. Die „ Deutsche Zeitung " setzt einen
Preis von hundert Dukaten für dm Text des besten
sangbaren Nationalliedes aus , welches die Deutschen Oesterreich -
in der Vertheidigung ihres Volksthums zu bestärken geeignet ist .
Zwei Nebenpreise von je zehnDukaten sollen de»
Dank für die nächsten glücklichen Mitbewerber bilden . Die Namen
der Preisrichter , zu deren Amt wir eine Reihe unserer hervor¬
ragendsten sanges - und volkskundigen Mitbürger berufen wollen ,
sollen rechtzeitig bekannt gegeben werde» . Ein Gedanke , ent¬
sprungen warmem Nationalgefühle , wird damit dem deutschen
Volke , vor Allem aber unfern Stammesgenoffen in Oesterreich ,
empfohlen . Durch den Aufruf zur Preisbewerbung versuchen
wir , was unsere schwache Kraft vermag . DaS Weitere geben
wir dem dichterischen Genius des Volkes anheim .

"

BedingungenderPreisausschreibuna : 1) Die „ Deutsche Zei¬
tung " setzt den Preis von hundert Dukaten für den Text
des besten sangbaren Nationalliedes aus , welches die Deutschen
Oesterreichs in der Vertheidigung ihres Volksthums zu bestärken
geeignet ist . 2) Zwei Nebenpreise von je zehn Dukaten sollen
den Dank für die nächsten glücklichen Mitbewerber bilden . 3) Die
Namen der Preisrichter , zu deren Amt wir eine Reihe unserer
hervorragendsten sanges - und volkskundigen Mitbürger berufen
wollen , sollen rechtzeitig bekannt gegeben werden . 4) Es wäre er¬
wünscht , wenn das Gedicht einer einfachen , schönen , leicht sang¬
baren Melodie , etwa der eines Volksliedes , als Text untergelegt
wäre . Sollte der Dichter eine selbständige Melodie für die
Hymne bereits gewonnen haben und die neue Melodie sich alS
geeignet Herausstellen , so nehmen wir es für uns als Recht und
Pflicht in Anspruch , dem betreffenden Tonküastler einen beson¬
deren Ehre >isold zuzuerkennen . Wir behalten uns übrigens vor ,
falls dem Gedichte keine Melodie zu Grunde liegen sollte , oder
falls die mit eingesandte Tonweise ihrem Zwecke nicht entspricht ,
einen zweiten Preis für die schönste Melodie zu der Hymne aus¬
zuschreiben . 5) Der Termin zur Einsendung des Preisgedichtes
läuft bis zum 1 . D e z em b er d. I . 6) Am 17. Dezember d . I .
wird von den Preisrichtern die Entscheidung über die eingesandten
Dichtungen bekannt gegeben werden . 7) Die Einsendung des Ge¬
dichtes hat in verschlossenem Couvert unter folgender Adresse
staltzustnden : „An die Redaktion der „Deutschen Zeitung " in
Wien . Zur Preisbewerbung .

" 8) Jedes Gedicht ist mit einem
Motto zu versehen . 9) In dem Couvert muß ein versiegelter
Zettel mit dem Namen und dem Wohnort des Dichters enthalten
sein . Dieser Zettel hat an seiner Außenseite gleichfalls da - Motto
des Gedichtes zu tragen . 10) Die „ Deutsche Zeitung " wahrt sich
das Verlagsrecht bezüglich der preisgekrönten Gedichte , sowie
aller jener , welche von den Preisrichtern als zur Veröffentlichung
geeignet bezeichnet werden , und behält sich vor , dieselben nach
Proklamirung des Resultats zu publiziren . Die Namensangabe
der Autoren unterbleibt nur dann , wenn die letzteren dieselbe
ausdrücklich ablehnen sollten .

— ( Die Katze » im Militäretat .) Von der peinlichen Ge¬
wissenhaftigkeit , welche im Rechnungswesen unseres HeereS herrscht ,erzählt Bl . v . W . im „ Deutschen Familienblatt " eine , wie an¬
gegeben wird , verbürgte Anekdote. Der Kommandeur eines
Trainbataillons in einer unserer größeren Provinzialhauptstädtrerhielt vor Jahr und Tag seitens der Oberrechnungskammer
folgende amtliche Anfrage : „ Weshalb für die Katze des Train¬
depots zu B . täglich für fünf Pfennig Milch verbraucht würde ,während für die Katze des Proviantmagazins daselbst für den
gleichen Zweck nur drei Pfennig verausgabt würden .

" Schwerzu beantwortende Frage ! Und doch mußte dieselbe beantwortetwerden . Die offizielle Erklärung des betreffenden Kommandeur¬
in Bezug auf den fraglichen Punkt lautet folgendermaßen : „ Die
Katze des Proviantmagazins nährt sich von Mäusen , welche sich
an Mehl und Korn gemästet haben ; die Katze des TraindepotS
aber von solchen , die ihr Leben dürftig von den dortigen Leder -
vorräthen rc . fristen . Daraus erhellt der tägliche Aufschlag von
zwei Pfennig Milch für die letztere.

" Dies Argument , dessen
Gerechtigkeit Niemand anzweifeln wird , muß auch an maßgeben¬
der Stelle genügt haben , denn fortan blieben der Trainkomman¬
deur , die Depot katze und ihre Milchportionen unangefochten .

Literatur -Anzeige .
Preußische Jahrbücher . Herausgegeben von Heinrich

v . Lreirschke . 48 . Band . 4 . Heft . Oktober 1881 . Berlin
G . Reimer . Inhalt : Karl Wilhelm Nitzsch . (Richard Roiea -
mund .) — Die Bibliothek und der Lesesaal des Britischen Mu¬
seums . 0 r . Dziatzko .) — Studien zur alte» Gcsrllschastsgeschichte .
(Schluß .) (Christian Meyer . ) — Die Kritik der reinen Vernunft .
(Julian Schmidt .) — Die Probe auf die Bedeutung der Kaiser -
Zusammenkunft in Danzig . (Politische Korrespondenz .) (» .) —
Notizen . (D . ) — Ausgegeben den 14 . Oktober 1881.

Alle Annonce «
für das „ verlinsr iLß . dlLtt " (die gelesenste deutsche Zei¬
tung ) , „ Udatscdss „ Venirebe » Lotcno -Ü 'Slt ",
„ LtLacksrackrtoeb " , „ Sarsc "

, „ klwtzesäa ülSttoi "
, „ Sobald ",

„lockeponlanco dslgs "
„ » i ^osr Lligcmeto « LOtaog " ,

„ llarlsrodsr Lottan ^ "
, sowie für alle anderen Zeitungen ,

Provinzialbläktcr , Fachzeitschriften befördert ohne Kosten¬
erhöhung am billigsten und promptesten die

Zeitungs - Annoncen - Expedition von
LT» «>« Lil HAL . *
Zeitungs - Verzeichniß (Insertions - Tarif ) , sowie Kosten¬

anschläge gratis und franco .
Bei größeren Ansträgen höchster Rabatt.

* In «« Tratte ? nimmt Herr
, Erbprinzenstratze 4 ,

Aufträge für obiges Institut entgegen.



Handel und Verkehr .
Havdelsderichte.

(Berloosuug ) Kanton Freiburg IS Fr . - Loose vom Jahr
18«0. Ziehung am IS . Okt . 1881 . Gezogene Serien : Nr . 99 108
110 325 700 746 1046 1134 1415 1449 1454 1526 1531 1571 1977
2004 2188 2456 2525 2614 2653 2876 2917 2927 3448 3583 3617
3643 3965 4088 4170 4546 4609 498 ! 5181 5358 5709 5959 6121
6159 6334 6519 6849 6937 7013 7228 7273 7678 7718 7769 7803 .
Die Prämienziehung findet am 15. November d . I . statt.

Frankfurter Produktenbörse vom 17. Oktbr . (Frkf. Ztg .)
Wetter : trübe . Weizen : behauptet. Roggen : unverändert . Gerste :
— . Hafer : do . Oclsaaten : do . Wböl : do . Branntwein : do .
Weizenmehl: —.
Weizen (per 100 Kilo) netto effektiv hiesiger und Wetterauer

25V- , effektiv fremder 25 - 25 ' /- , Per diesen Monat 25 */- .
Roggen (Pr. 100 Kilo) netto effektiv hiesiger 21 , effektiv

fremder 20 '/- —21 , per diesen Monat 20"/«.
Gerste (per 100 Kilo netto) effektiv hiesige und Wetterauer

18 '/-—19 ' /- , effektiv fremde 19—21 .
Hafer (per 100 Kilo netto) effektiv hiesiger 17—17 ' /- , effektiv

fremder 17 —17°,, , per diesen Monat 17.
Oelsaaten (per 110 Kilo netto) Raps eff . 28 —29 . Rübsen — .
Rüböl (per 50 Kilo netto) effektiv ohne Faß hiesiges 32 , in

Partien von SO Ztr . eff. ohne Faß fremdes in Partien von
50 Ztr . per diesen Monat — .

Branntwein (50 Trall . Per 160 Liter) eff . ohne Faß 50 .
Die Tendenz des hiesigen Gctreitehandels blieb während der

verflossenen Woche eine unentschiedene , ohne indessen wesentliche
Preisveränderungen zur Folge gehabt zu haben. Der Konsum
bewahrte seine bisher beobachtete Zurückhaltung, welche den Ver¬
kehr auf sehr geringfügige Thätigkeit beschränkte. Am heutigen
Markt hat sich der Absatz nicht gebessert . Das Angebot war
ziemlich belangreich , die Forderungen aber für Weizen und Roggen
trotz der mangelnden Kauflust nicht niedriger. Gerste unverän¬
dert. Hafer bei guter Frage im Preise behauptet. Für MaiS
sind die Forderungen unverändert . Schlüffe darin sind nicht be¬
kannt geworden . Wir notiren : Weizen , hiesiger und Wctterauer
25 .30—25 .40 M . , kurhcssischcr 25'/, M „ Roggen , hiesiger 21M . ,
Gerste , fränkische 20 .75—21 . 15 M - , Pfälzer 20 '/- — 20"/« M .,
Riedgerste 20 .50—20.80 M . , Saalgerste 20- 211 - M . , Hafer je
nach Qualität 16—17 '/- M . , Mais 15 ' -—IS"/, M . Alles per
100 Kilio effektiv l„ co hier . (Frkf . Ztg .)

/ Mannheim , 17 . Okt . (Rabus u . Stall .) Der Ver¬
lauf der Woche bot im Getreidegeschäft wenig Neues ; Amerika
brachte wieder höhere Notirungen , dadurch auch hier festere Hal¬
tung , aber schwache Betheiligung der zweiten Hand . Preise
bleiben unverändert : Weizen 24 ' /- a 26 M . , Roggen 20 a 21 M . ,
Gerste 19' /- a 20 ' /- M . , Hafer IS '/? a 16 M . per 100 Kilo
nour>. Im Samengeschäft zeigt sich wieder etwas mehr Zurück¬
haltung und waren während der letzten 8 Tage die Umsätze nur
unbedeutend ; für grobkörnige neue Rothsaat besteht gute Mei¬
nung und werden dafür volle Preise bewilligt, kommt aber wenig
vor ; jährige Rothsaaten etwas billiger zu haben ; in neuer ameri¬
kanischer fanden bereits größere Abschlüsse auf spätere Lieferung
statt. Luzerne bleibt in feinen und hochfeinen grobkörnigenQua¬

litäten preishaltend . wärend geringere zu «achgebenden Forde¬
rungen vorerst nicht Nehmer finden. Esparsette. , unverändert .
Wir notiren heute je nach nach Qualität : Rothsaat . neue , 100
» 110 M . ; jährige 80 a 90 M . ; Luzerne , neue , IIS » 125 M . ;
d« . Provenccr 135 » 145 M . ; Esparsette , neue . 36 M . ; Gelb¬
klee 30 a 45 M . ; Weißklee 125 » 130 M . ; Schwedischer Klee
135 M . Alles Per 100 Kilo brutto .

Köln , 17. Okt. Weizen >oeo hiesiger 25 .50 , loco fremder
25 .—, per Novbr . 24.60, per März 23 .80, per Mai 23 . 75 . Rog¬
gen loco hiesiger 21 .50, per Novbr . 19.25 , per März 18 .25,
per Mai 17. 75 . Hafer !mo 16.50 Rüböl loco 30.— » per Ok¬
tober 29 .40, Mai 29 .40 .

Bremen , 17. Okt. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white ><-ou 7.80. per Nov . 8 .05 , per Dez . 7 .90, per Januar 8.05,
per Februar 8 .05, per März 8 .05 Br . Ruhig . — Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcox ( «iw ! verzollt) 62 '/- .

Paris . 17 . Okt. Rüböl per Okt . 75.50 , per Nov . 76. —, per
Dez . 76 .25, per Jan . -Apr . 77 .— . — Spiritus per Okt . 65 . — ,
per Jan . -Apr . 65 .— . — Zucker, weißer , disp . Nr . 3 , per
Okt. 63 .50 , per Okt. - Jan . 63.75. Mehl , 8 Marken . per Okt.
68 .25, per Nov . 68 .75 ; 9 Marken , per Nov . - Febr . 68 . 75 , per
Jan .-Apr . 68 . 75 . Weizen per Okt. 32 .60 . per Nov . 32 .75, Per
Nov . - Febr . 32 .75, per Jan . -Apr . 32 .75 . — Roggen Per Okt . 22 .50,
per Nov . 22 .75 , per Nov .-Febr . 22 .75 , per Jau .-April 22 75 .

Antwerpen , 17 . Okt. Petroleum - Markr . Schlußbericht.
Stimmung : Fest . Raffinirt . Type weiß, diSP . 19 '/- b . , 19 ' /- B .

Verantwortlicher Redakteur: F - Nestler in Karlsruhe .

_ -- 12 Ami., I Eulden «. LS.
OtaatSpapiere . >

Baden 3 ' /, Obligat , fl . 97 ' /« !
. 4 . fl . 100 '/«
. 4 . M . 101°/>,

Bayern , 4 Obligat . M . 101 '/,
Deutschl.4Reichsanl . M . 101 °/,
Preußen4 ' /- °/,Conf . M . 105 ?/,

. 4°/oTonsolsM . 100 ' /,
Sachsen 3°/, Rente M . 80 ' /«
Wtbg .4' /sObv77/79M . 105

. 4Obl . M . 100 ' °/, ,
Oesterreich 4 Goldrente 81°/«

» 4'/,Silberrte . fl . 67
» 4' /«Papierrte . fl . 66
. SPapierr . v . 1881 81 °/,

Ungarn 6 Goldrevte fl . 102 ' /-
. 4 » fl . 78 -/,

Italien 5 Rente Fr . 89 °/«
Rumänien 6 Obligat .M . 103°/, ,
Rußland 5 Obl . v . 1862 90

. S Obl .v . 1877M . 91 ° ,

. 5ll .Orientanl .PR . 61 ' /, ,
„ 4 Cons. v . 1880 R . 75' /, >

: ä sirur ». ? dulden füdd. un» Holland.
- 2 S'.urk., i Franc - --- 80 Lfq .
Schweb . 4 in Mk. 99 ' /,,
ZpanienlAusl -Rnt . Piast . 26 ' /,

! § ch« .4 '/?Bern . v . 1877F. 102' ,,
> » 4 °/gBern1880F . 99 ' /.

l7 .-Äm -r . 4 ' /? E .pr . 189lD . 111 ' s
N . -Amer. 4T .vr . M,7 .D . 114°/«

Bank - Aktie «.
4 '/,DeutscheR.-Bank M . 153 ' °/,g
4 Badische Bank Thlr . 115' /«
5 BaSler Bankverein Fr . 186 '

.,
4 Darmstädter Bank fl . 172 ' °/, ,
4 Disc .-Kommand- Thlr . 232 '/-
SFrankf. BankvcreinThlr . 112 '/-
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 322 °/,
5 Rhein .KreditbankThlr . 118
SD . Effekt - u .Wechsel-Bk .

40°/° einbezahlt Thlr . 139 ' °/
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 55
4 Hess . Ludw .-BahnThlr . 100
4Meckl .Friedr .-Franz M . 161°/«
3 ' /° Oberschles . - St . Thlr . 247 °/,
4 ' /? Pfalz . Maxbahn fl. 127 -/«

Frankfurter Kurse vom l7 . Ottover ivsi
4 Pfälz . Nordbahn fl . 98 '/, ,
t Rechte Oder - Ufer Thlr . 167°/,
6 '/, Rhein- Stamm Thlr . 162
1 Thüring . lut . ä.. Thlr . 212
5 Böhm . West -Bahn fl . 275 ' /-
5 Gal . Karl - Ludw . -B . fl . 284 '

,«
5 Oest-Franz -St .-Bahnfl . 309 ' /«
5 Oest. Süd - Lombard fl . 141 ' /«
5 Oest. Nordwest fl . 201 ° ,
5 » » l - >t . 8 . fl . 225 ' /,
5 Rudolf fl. 147°/«

Eisenbahn -Prioritäten ,
t Heff. Ludw. -B . M . 100 '/, «
t Pfalz . Ludw . -B . M . IM ' /-
z Elisabeth-Gisela fl . 88
; „ Linz-Budw . fl . —
z Franz -Josef v . 166? fl . 88 °/,
l ' /- Gal . L .-Lud . I . - lV.E .fl . 86 '/«
; Mähr . Grenz -Bahn fl . 74
i Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 104 °/,
Oest. Nordw . Mt . ll . ft. 88 °/,

5 Vorarlberger fl . 85
5 Gotthardl— ltlSer . Fc . 99 ' °/, ,
4 Schweiz. Central 94
5 Sno - Lomb . Prior. Fr . 100
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57 '/-
5 Oest.Staalsb .-Prio . fl. 105' /,
S dto. l- Oll L. Fr. 75° ,
3 Livor. 1- it. 0,111 u . l)2 , 56 '/«
5 Toscan . Lentral Fr . 90 '/«

Pfandbriefe.
4 ' /- Rh . Hyp .-Bt . -Pfdbr .

S . 30 - 32. 102 °/,
4 dto . —
üPreuß .Lenl.-Bod. - Ered .

verl . a iio M. 115 '/-
4 dro . , LiooM . 99 ' /.
4 ' /- Oest. B . - Trd .- rlast. fl. 101 ' /,
5 Ruff . Bod . -Ereü . s -R . 86 ' /«
4°/» Süd -Bod .-Er . -Pfdb . 100 '/-

BerzinSltrtze Soose .
3 ' /- Töln -Mind .Thlr . 100 130".
4 Bayrische . lOO 135° .
4 Badisch - „ Ml 134 ' -

ruki --- Skü. ». rs Pfg., i M-irl Ban!» - - Rmt. N «0 Psi(.
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . l00 120 ' /,
3 Oldenburger , 40 127 '/-
4 Oesterr . v . 1354 fl . 250 114' /-
5 , V. 1860 . 500 124 ' °/, «
4 Raab - Grazer Thlr . 100 95 '/-
UnverjinsltcheLoosepr .Stück.
Badische ff. 3S-Loose 215 .60
Braunfchw. Thlr . 20 -Loose 102.50
Oest. st 100 -Loose v . 1864 327 .—
Oester . Kreditloose fl . 100

von 1858 347 .—
Ungar . Staatsloose ff. 100 239 . —
Ansbacher fl. 7-Loofe 35 .50
AugSburger fl . 7 - Loose 27 .50
Frelburaec Fr . 15-Loose — . -
Mailänder Fr . 10- Loose 14.50
Meininger fl . 7-Ls « se 27 .70
Ichwrd . Thlr . 10 - Loose 54 .—

Wechsel « nd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .60
Wien kurz fl . IM 172 . 75
Amsterdam kurzfl .100168.30—35
London kurz 1 Pf . St . 20.47

Dukaten 9 .61—65
Dollars in Gold 4.22—26
20 Fr .-St . 16 . 14—17
Ruff. Imperials 16.71—75
Sovereigns 20.37—42
Städte -Obligatione » , «n »

Industrie - Aktie ».
4 KarlSruherObl . v . l879 —
4 ' /, Mannheimer Obl . 101 ' /,
4 '/- Pforzheimer . —
4 ' /- Baden - Baden . —
4 ' /- Heidelberg Obligat . —
4 Fceibucg Obligat . 100 '/«
1 Konstanter Obligat . 99 ' /,
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 1l ?
Karlscnh .Maschinenf. dto . 103 ' /-
Bad . Zuckerfabr . , ohne ZS . 70 /-
ZsiaDentsch .Pbön . 20 °/» Ez . 190
1RH . Hypoih?-Ba »k 50°/,

de». Thl . 115 ' ,.
ReichsbankDiscont 5' /,°/,
Franks . Bank . Discont 5' /- */,

Gemeinde Neckarwimmersbach , Amtsgerichtsbezirks Eberbach .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unterpfands-
H.368 . rechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Neckarwimmersbach , Amtsgerichtsbezirks Eberbach ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
dir Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .-Bl . S . 213) und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gef.- u . V . - Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 - Januar 1874 (Ges. - und V .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebe¬
nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils,
daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Neckarwimmersbach, den 12 . Oktober 1881 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

P . Rupp , Bürgermeister . PH . Rupp , Rathschr._
H .399 . Amtsgericht Triberg . Gemeinde Kath . Thennenbronn .

Oeffentliche Aufforderung .
Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Regbl . Nr . 30 , und des

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , Ges. - u . Verordbl. Rr . 5 , werden sämmtliche
Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die seit länger als 30
Jahren in den hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern eingeschriebenen Ein¬
träge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben ,

binnen sechs Monaten
erneuern zu kaffen , widrigenfalls solche nach Art . 4 des genannten Gesetzes
gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der über 30 Jahre eingeschriebenen Einträge liegt während
dieser Zeit auf dem RathSzimmer dahier zur Einsicht auf.

Kath . Thennenbronn , den 17. Oktober 1881 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

Bürgermeister Fleig . Andr . Kunz , Rathschreiber

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

H .397 . 1 . Nr . 19,307. Mannheim .
Schreinermeister I . A . Müller in
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Selb , klagt gegen den Maurer
Karl Mündel von dort, zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , für - ge¬
leistete Arbeiten , mit dem Anträge auf
Berurtheilung desselben zur Zahlung
von 302 M . 78 Pf . , nebst 5 "/, Zins
vom Klagzustellungstage an, und ladet
denselben zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Großh . Landge¬
richt — Civilkammer I — hier auf
Mittwoch den 28 . Dezember 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, sich durch einen
beim hiesigen Gerichtshöfe zugelaffenen
Rechtsanwalt vertreten zu lassen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an den Beklagten wird dieser Auszug
der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 14 . Oktober 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Jung , Sekretär .

H .398 . 1. Nr . 19,336 . Mannheim .
Kaufmann Adam Schubnellin Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt
Selb , klagt gegen Zimmermann Hein¬
rich Schnepf Eheleute in Mannheim ,
aus Bürgschaft , mit dem Anträge , die
Beklagten unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit zur Zahlung von 1300 M .
«ebst 5' /, °/o ZinS vom 1. April 1879

an zu verurtheilen^ und ladet sie zur
Verhandlung des Rechtsstreits vor Gr .
Landgericht Mannheim , Civilkammert ,
auf :
Mittwoch den 28. Dezember 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, sich durch einen
bei genanntem Gerichtshof zugelaffenen
Rechtsanwalt vertreten zu taffen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an den an unbekannten Orten abwesen¬
den beklagten Ehemann wird dieser
AuSzug der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 14. Oktober 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Jung , Sekretär .

H .396 . 1 . Nr . 19,441 . Mannheim .
Der Kaufmann Hugo Böcking in
Schernbach, vertreten durch Rechtsan¬
walt Bassermann in Mannheim,
klagt gegen den Kaufmann I . W.
Garkoch von Mannheim, zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend, aus dem
Wechsel vom 20 . Juni 1881 im Wechsel-
Prozesse, mit dem Anträge auf Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
von 977 Mark 76 Pf . Hanptgeld nebst
6 "/» Zinsen seit 20. September 1881,
sowie von 18 Mark 74 Pf . Wechsel¬
unkosten , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Großh . Landgerichts Mann¬
heim

auf den 25 . November 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 17 . Oktober 1881 .
Kuhn ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Erbvorladimgen.
H .284 . Bruchsal . Tobias , Wen¬

delin und Sebastian Rupp von Ham¬
brücken sind zum Nachlaß ihrer am 28 .
Juni d . I . ledig verstorbenen Schwe¬
ster , Maria Josefa Rupp von Ham¬
brücken, miterbbercchtigt.

Da die Aufenthaltsorte derselben da¬
hier unbekannt sind , so werden sie hier¬
mit aufgefordert,

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbe -
amten sich zu melden , widrigenfalls der
Erbnachlaß vertheilt wird und die Vor¬
geladenen keine Berücksichtigungfinden .

Bruchsal , den 7 . Oktober 1881.
Großh . Notar
I . Eckstein .

H .285 . Bruchsal . Josef Just von
Kronau ist zum Nachlaß seiner am 21 .
September d . I . verstorbenen Mutter ,
Martin Just Ehefrau , Phitippine , geb .
Reichert von Kronau , miterbderechligt .

Da der Aufenthaltsort desselben da¬
hier unbekannt ist , so wird er hiermit
aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbe -
amten zu melden » widrigenfalls der
Nachlaß vertheilt und der Borgeladene
keine Berücksichtigungfinden wird.

Bruchsal, den 7 . Oktober 1881 .
Großh . Notar
I . Eckstein .

H .227 . Eichstetten . Der an un¬
bekannten Orten abwesende Eisenbahn¬
arbeiter Albert Bach er er von Forst
ist zur Miterbschaft am Nachlaß seiner
ledigen -j- Tante Franziska Haury m
Reulhe berufen.

Derselbe wird zu der Vermögens¬
aufnahme und zu he« Erbtheilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn er nicht erscheine , sein Erbbe-
treffaiß Denen zugetheilr werden wird,
welchen solches zukäme, wenn der Bor -
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Eichstetten , den 7 . Oktober 1881 .
Der Großh . Notar :

Forstmeyer .
HanLelsregisteremträge. !

H .252 . Nr . 15,836 . Engen . Unter
O .Z . 53 des diesseitigen Firmenregisters ^
wurde die Firma : Fr - Dürrhan - mer

^ in Thengen (Spezerei - u . Eisenwaaren- !
geschäft ) eingetragen , deren Inhaber
Kaufmann Friedrich Dürrhammer m
Thengen ist . , ^

Dessen Ehevertrag , ä . ä . Thengen,
den 11 . Septbr . 1881 , mit Franziska ,
geb . Hoffmarm von Straß , bestimmt
das Geding des Ausschlusses der fah¬
renden Habe aus der Gemeinschaft bis
auf 50 Mark , welche jeder Theil zur
Gemeinschaft eiuwirst , während alles

! übrige Vermögen, jetziges u . künftiges,
l mit den Schulden für verliegenschaftet

erklärt ist.
Engen , den 3 . Oktober 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Kiefer .

Oeftering .
H.250 . Nr . 20,305 . Offenburg

Eintrag zum Firmenregister .
Zu Ordn . -Z . 83 — Firma Moritz

Kraft in Offenburg — wurde heute
eingetragen:

» Die Firma ist unter dem Heutigen
erloschen."

Offenburg , den 8 . Oktober 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Saur .
H .243 . Nr . 16,679 . Waldshut .

Unter Ord .Z . 15 des Genoffenschafts-
registers wurde heute eingetragen:

Ländliche Darlehenskasse
Hohenthengen , eingetragene
Genossenschaft mit dem Wohnsitz
in Hohenthengen.

Der Gesellschaftsvcrtrag wurde am
3. Juli 1881 abgeschlossen und hat den
Zweck, den Mitgliedern die zu ihrem
Geschäfts- oder Wirthschaftsbetrieb nö -
thigen Geldmittel unter gemeinschaft¬
licher Garantie in verzinslichen Dar¬
lehen zu beschaffen, sowie die Anlage un-
verzinst liegender Gelder zu erleichtern .

Die Einladungen erfolgen durch
schriftliche Zustellungen, die öffentlichen
Bekanntmachungenim Säckinger Volks¬
blatt . Der Vorstand zeichnet , indem
der Firma die Unterschriften des Vor¬
stehers und mindestens zweier Beisitzer
hinzugefügt werden .

Die derzeitigen Mitglieder des Vor¬
standes der Genossenschaft sind :

I . Eduard Geiger von Hohenthen¬
gen , Vorsteher;

2 . Kunibert Hauser von da, Stell¬
vertreter ;

3. Florian Müller von da ,
4 . Friedrich Maier von da ,
5. Johann Müller von da ,

Beisitzer .
Dies wird mit dem Anfügen bekannt

gemacht , daß das Berzeichniß der Ge¬
nossenschafter jederzeit bei dem Amts¬
gerichte eingesehen werden kann .

WaldShnt , den 3 . Oktober 1881.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Strafrechtspflege.
Ladungen.

H .329. 3 . Nr . 9572 . Heidelberg .
Jakob Friedrich Rothenhöfer , led.

Zimmermann , geboren am 15 . Mai
1857 zu Rappenau ,

Adam Al brecht , Schuster u. Schnei¬
der, geb . am 22 . März 1858 zu
Daisbach ,

Jakob Friedrich Schlehweiß , lediger
Kaufmann , geb. am 21 . August 1858
zu Eichtersheim»

Julius Würzburger , Kaufmann,
geb . am 1 . November 1858 zuRohr -
bach , zuletzt wohnhaft in Heilbronn,

Hajum Apfel , ledigerKaufmann , geb.
am 26 . Jum 1858 zu Siegelsbach, u.

Emil Goos » Kaufmann , ged . am 5.
Dezember 1858 za Steinsfurth ,

gegen welche das Großh . Landgericht
Mannheim am 10. Oktober d. I . wegen
Verletzung der Wehrpflicht (8 140 '
Str .G .B .) das Hauptverfahren eröff¬
net hat , werden »« der vor dem ge¬
nannten Gerichte am

Samstkg dem 26 . November 1881 ,
Vorm . 9 Uhr »

stattfindenden Hauptverhandlung mit
der Warnung geladen , daß bei ihrem
unentschuldigtenAusbleiben zur Haupt¬
verhandlung geschritten und sie auf
Grund der nach 8 472 St .P .O . abge¬
gebenen Erklärung des Gr . Bezirks¬
amts Sinsheim vom 23 . September
1881 werden vernrtheilt werden.

Heidelberg, den 13 . Oktober 1881 .
Der Staatsanwalt ,

v . Dusch .
H .348 . 2 . Nr . 15,005. Rastatt . Jo¬

hann Weis Haupt , 27 Jahre alt , ver-
heiralhct, Schneider von Malsch, zuletzt
wohnhaft in Rastatt , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben , Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 25 . November 1881 ,

Vormittags 8V2 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8472 der
Strafprozeßordnurg von dem Königl .
Landwehr- Dezirkskommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung vernrtheilt wer¬
den .

Rastatt , den 10 . Oktober 1881 .
Schmidt ,

Gerichtsschrelber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

H .347. 2 . Nr . 15,006 . Rastatt .
Wilhelm Schäfer , Schreinergeselle
von und wohnhaft zu RothenfelS , 26
Jahre alt , wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist erster Klaffe auSgewaudert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben— Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 25 . November 188l,

Vormittags 8'/, Uhr »
vor das Großh . SchöffengerichtRastatt
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr-Bezirkskommando z« Rastatt
ausgestellten Erklärung vernrtheilt
werden .

Rastatt , den 9 . Oktober 1881 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amts

H .335 . 2 . Die Gr . Rheiubau -J «-
spektio « Offenburg bedarf für die
Nittcrsdorfer Schiffbrücke bis KV»
flovember d . I . :
ca . 25 rbw Tannenholz , 10,8 n . 12,8 m

lang, 18j21 em stark ,
ca . 3 odm Forlenholz , 12,6 m lang,

12/15 ew stark,
ca . 100 am tannene Flöcklinge , 0,075 m

stark, 5,6 m lang .
Angebote pro ebw , bczw . ftauc»

Schiffbrücke Plittersdorf sind bis
tag de« SL . Oktober d . I . » Vor¬
mittags Lv Uhr » portofrei, verfchlm -
sen und mit entsprechender Aufschrift
versehen , an obige Behörde emzurelche»,
wosemst die Bedingungen aufnegrn .

Druck und Verlag der G. Brairn ' schen Hofb « chdruckerei .
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